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Wweſſelhaft. Die Vorgänge in Frankreich ſind der

Aigleichen. Bei uns iſt doch von vereinzelten
t

weſtirten ein Banquett gegeben, wie kläglich

Beilage zu Nr. 128 des Merſeburger Correſpondenten vom 14. Aug. 1880.
Ein neuer Abſchnitt in der

franzöſiſchen Geſchichte.
Die Anſichten darüber, ob es ſtaatsmänniſch

gehandelt war, die in die Verbannung geſandten
Communards wieder in die Geſellſchaft aufzunehmen,

ſind zwar getheilt; bei ernſten Männern ſcheint
ſich aber doch immer mehr die Meinung zu
befeſtigen, daß die Maßregel ein politiſcher Fehl
xiff war. Denn ſchon das erſte Auftreten der

in die Heimath Zurückgekehrten läßt keinen Zweifel
darüber aufko inen, was wir von ihnen in der
Zukunft zu eiwer en haben.

Wie dem auch ſei, der Gang der franzöſiſchen
Geſchichte innerhalb des letzten Jahrzehnts ließ
kaum eine andere Lö. ung und iſt ſte auch nur
der Beann neuer Verwickelungen zu. Die
franzöſiſche Regierung hat ſich bei Bekämpfung
der Communiſten nicht mit Ruhm bedeckt. Es
bildet eine nicht mehr aus,ulöſchende Schmach für
die damalige Regierung, daß ſte vie hinreichend
gerüſtet war den Communiſtenaufſtand über
haupt entſtehen ließ, als derſelbe aber entſtanden,
ſicht ſofort in Keime erſtickte. Sie hat zuerſt
unbeſonnen und rann ſchwächlich gehandelt. Nach
dem ſich aber in Folge deſſen ein Staat im Staate
gebildet hatte und die Niederwerfung der Commune
Erſſten frage für die beſitzenden Klaſſen geworden

war, da verficlen tie Männer, welche über die
Armee zu vefügen hatten, in den entgegengeſetzten
Fehler. Man handelte nicht mit der weiſen Mäßzi
gung, welche den Staatsmann auch dann, wenn
der Auginblick für die höchſte Kraftentfaltung ge
kommen, nicht verlaſſen darf. Die franzöſiſche
Armee begnügte ſich nicht mit einem Siege, ſondern
ſie richtete ein Blutbad an die Soldaten ſüſilirten
Dieſenigen, welche den Verdacht anf ſich geladen
hatten am Aufſtande Theil genommen zu haben,
S in ſehr vielen Fällen ohne gehörige Unter
ſuchung. Daher kam es, daß eine unzählige Menge
von Leuten unſchuldig hingeſchlachtet wurden.
Unter vielen Fällen ſei nur an HerzinLacroix
ctinnert, der ſtandrechtlich erſchoſſen wurde, obgleich

c wie Franz Mehring berichtet nach ein
ſtimmigem Zeugniſſe von Freund und Feind mit
eigener Lebensgefahr Alles gethan hatte, um den
Mord der Generäle Lecomte und Thomas zu
hindern. Bei Ausübung ſo blinden Verfolgungs
cifers konnte nicht ausbleiben, daß Viele der wirk
lich Schuldigen entkamen. So wurde V. Clement
hür zu dreimonatlicher Haft verurtheilt. Beslay
ünd Theis erhielten heimlich Päſſe zur Auswande
tüng; Descqamp, ein Mitglied des Rathes der
Commune, aber wurde völlig freigeſprochen!

Die bei dieſer Angelegenheit von Seiten der
ſtanzöſtſchen Regierung entwickelte Politik läßt ſich
daher dahin zuſammenfaſſen, daß einerſeits viele
der gefährlichſten Feinde geſchont wurden, welche
n Stamm bei ſpäteren revolutionären Bewegungen
bilden werden, daß aber andererſeits in Tauſenden
von Familien Erbitterung über unverſchuldeten
Schmerz erzeugt worden war. Dieſe Erbitterung
hat ſo anſteckend gewirkt, daß jede Regierung, die
ſewillk war am Ruder zu bleiben, vor Allem
daran denken mußte, die Gemüther wieder zu be
tühigen. Dazu aber gab es keinen anderen Weg,
als die immer nachdrücklicher verlangte Amneſtie!

Und daß dieſe nichts anders bedeuket, als Neu
bung der nach dem Umſturz und ſeinen Folgen
lüſternen Elemente, wird mit jedem Tage weniger

ünſteſten Art. Zwar zündet nicht jedes der hoch
vrrätheriſchen Worte, welche ſo zahlreich von den
hen der Führer fallen aber ſchon eins genügt
ſt um die in den Gemüthern ſchlummernde
Kbdenſchaſt hell auftodern zu laſſen.

r Ernſt der Bewegung wird um ſo augen
ſheinlicher, wenn wir dieſelben mit unſerer Sozia
Uenbewegung vor Erlaß des Ausnahmegeſctzes

Usnahmen zu ſchweigen wenigſtens die acade
niſche Jugend von der Agitation ferngeblieben.

Paris aber hat ein Theil derſelben den Am

aſſelbe auch verlaufen iſt. Ein Student der

ſpruch zu erfahren, erklären, „die ſtudirende Jugend

ſchätze ſich glücklich bei der Amneſtie Gelegenheit
zu haben, das Banner der Revolution zu ſchwingen.“
Rochefort aber antwortete: „Die Jugend hat ſich
muthig an die Spitze der Bewegung geſtellt und
die ſozialiſtiſche Ueberlieferung unverſehrt bewahrt.“

Beide Phraſen verlieren wegen ihrer Uebertrei
bung viel von ihrer Wirkung. Eine Signatur
aber der neuen Epoche, in welche die revolutionäre
Bewegung eingetreten bildet immerhin, daß ſie
immer weitere Kreiſe zieht.

Provinz und Amgegend.
Im Dorfe Kelberwiſch bei Oſter burg brannten

am 6. d. M. die Gehöfte der Gutsbeſitzer Krüger
und Kunow vollſtändig nieder. Tags darauf legte
ein Feuer den zum Dorfe Zedan gehörigen Hof
Billerbeck in Aſche.

t Die GeneralVerſammlung des PeſtalozziLeh
rer und Emeritenkaſſen Vereins der Provinz Sachſen
findet am 28. und 29. September er. in Wer
nigerode ſtatt.

t In der Nacht zum 9. d. wurde in Tanger
münde ein Handſchuhmacher erſtochen. Derſelbe
wollte aus einem Tanjlokal nach Hauſe gehen,
als er in der Dunkelheit von mehreren ihm Auf
lauernden überfallen und durch einen Meſſerſtich
in den Hals ſofort getödtet wurde.

Am Montag wurde am Schluß des Vogel
ſchießens auf dem Schießhaus in Neuſtadt bei
Coburg der zweite Zieler, ein junger Menſch von
ca. 16. Jahren, erſchoſſen. Die Schießübungen
wurden ſofort eingeſtellt.

Vom Rittergut Leubingen wurde in der
Nacht zum Montag ein gemäſteter Ochſe geſtohlen.
Jn Jlversgehofen bei Erfurt erwiſchte man den
Dieb, einen angeblichen Fleiſchergeſellen, ſammt
ſeinem vierbeinigen Begleiter und nahm den erſteren
in Haft.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1880.
Unſer diesjähriges Mannſchießen der

priv. BürgerScheibenſchützenCompagnie iſt am
Donnerstag Nachmittag beendigt worden. Die
Zahl der konkurrirenden Nummern betrug ca. 250.
Der Königsſchuß fiel diesmal, und zwar ſchon am
Montag kurz nach Eröffnung des Schießens,
Seitens des Majors der Geſellſchaft, Hrn. Bäcker
mſtrs. Hüthel für Hrn. Reg.-Rath Schönian
hier. Der feſtliche Einzug nebſt folgender Königs
tafel findet morgen, Sonntag, ſtatt.

Dieſer Tage ſtieß ein hieſtger Knecht beim
Pflügen auf einem Acker in der Nähe von Steck
ners Berg auf ein men ſchliches Skelett. Das-
ſelbe war bereits ſtark vermodert, nur der Schädel
zeigte ſich gut erhalten.

Zwiſchen Wallendorf und hier wurde am 9.
d. M. vormittags zwiſchen 8—9 Uhr der aus
Böhmen ſtammende Buchbinder Moiſel von drei
mit ihm reiſenden Handwerksburſchen auf der Land
ſtraße plötzlich angepackt, geſchlagen und in den
ChauſſeeGraben geworfen, ſo daß er betäubt liegen
blicb. Hiernach beraubten die Thäter das Reiſe
bündel des Betäubten ſeines Jnhaltes, und ſteckten
eine unbrauchbare alte Hoſe und ein Hemd in
daſſelbe. Zwei der Thäter ſtnd nach einer Mit-
theilung der S. Ztg. in dem Fleiſchergeſellen Brau
ner aus Waldenburg und dem Meſſerſchmiedege
ſellen Radwansky aus Leobſchütz in Halle ver
haftet, bei denſelben auch der größte Theil der ge
raubten Sachen vorgefunden worden. Der Dritte,
ein angeblicher Fleiſcher oder Kellner, hatte ſich
mit dem Reſte der Sachen am hieſigen Orte von
ſeinen Mitſchuldigen getrennt und iſt noch unermittelt.

Der Bezirksrath für den Regierungsbezitk
Merſeburg hat den Anfang der Jagd für
Rebhühner, Wachteln, Auer Birk und Faſan
hennen und Haſelwild, ſowie für Haſen auf
Montag den 30. Auguſt feſtgeſetzt.

Bei dem am Donnerstag Abend zwiſchen 6
und 7 Uhr ſtattgehabten Gewitter ſchlug der
Blitz in eine dicht beim Dorfe Meuſchau ſtehende

Geldbeutei zu füllen.

niedergehende Regen die niedrig gelegenen Straßen
und Plätze ſchnell unter Waſſer, das ſogar am
Markt und in der Johannisſtraße in einige Häuſer
und Läden eindrang.

Das anhaltende Regenwetter eröffnet unſern
Landwirthen trübe Ausſichten. Die in dieſem
Jahre am beſten gerathenen Feldfrüchte, Weizen,
Hafer und namentlich auch Gerſte, ſind zum großen
Theile in unſerer Flur noch nicht eingeheimſt. Das
Stroh iſt durch die fortwährende Näſſe auf dem
Acker grau geworden, die Aehren fangen an
auszuwachſen und wenn nicht bald ein Umſchlag
in der Witterung eintritt, wird der reiche Ertrag
höchſtens als Viehfutter verwerthet werden können.
Auch die Kartoffeln leiden unter dem Uebermaaße
von Feuchtigkeit. Nach dem hundertjährigen Kalender,

der in dieſem Monat ausnahmsweiſe leider ſehr
genau zutrifft, haben wir vom 14. an eine Aen
derung zum Beſſeren zu erwarten. Hoffen wir,
daß er, nachdem er mit den Regentagen ſo pünktlich
eingehalten, nun auch hinſichtlich des ſehnlichſt er
wünſchten trockenen Wetters nicht unwahr prophezeit.

Grundbeſitzer werden vor einem Agenten für
Grundſtücksverkäufe und Hypothekengeſchäſte in
Berlin, Reichenbergerſtraße, gewarnt, der ſich folgen
den betrügeriſchen Manövers bedient, um ſeinen

Er richtet an alle Diejeni
gen, welche in ZeitungsInferaten ihre ländlichen
Beſitzungen (Güter, Villen c.) zum Verkauf an
bieten und außerhalb Berlins ihre Domizile haben,
Schreiben, in denen er erklärt, daß er ſür das
ausgebotene Gut einen ſicheren Käufer habe und
um nähere Angaben bitte. Sobald ihm ſolche ge
macht worden, richtet er an die Betreffenden Briefe
unter Nachnahme von 6 Mk., für angeblich von
ihm in dem Geſchäfte, deſſen Vermittelung er über
nehme, gemachte und zu machende Auslagen. Eine
größere Anzahl von Perſonen, welche unter Zahlung
von 6 Mk. dieſe Briefe angenommen haben in der
Erwartung, darin eine für den Abſchluß des Ge
ſchäftes günſtige Nachricht zu finden, haben, nach
dem ſie eine geraume Zeit auf weitere Mittheilungen
des Agenten vergeblich gewartet hatten, Anzeigen
an das PolizeiPräſtdium gerichtet.

Aus den Kreiſen Ouerfurt und Merſeburg.
s Jn Klein Görſchen fand man am Dienſtag

Morgen den Gutobeſitzer Sack auf ſeinem Boden
erhängt. S. war vor einiger Zeit wegen eines
unſtttlichen Vergehens vom dortigen Amts Vorſteher
in eine geringe Geldſtrafe genommen worden und
ſoll aus Furcht vor weiterer gerichtlicher Beſtrafung
Hand an ſich gelegt haben.

S Am 15. und 16. Auguſt feiert die Schützen
gilde in Laucha a. d. Unſtrut ihr 50 jähriges
Jubiläum. Die Stadt trifft bereits Vorbereitungen,
um die Feier zu einem allgemeinen Voiksfeſte zu
geſtalten.

S Behufs Vornahme größerer Reparaturarbeiten
wird die Schiffsſchleuſe an der Grabenmühle unter
halb Nebra für die Zeit vom 15. bis 28. Augnſt
und die Schleuſe zu Nebra für die Zeit vom
29. Auguſt bis zum 12, September c. für den
Schiffs und Floßverkehr geſperrt.

Bericht
über die Verwaltung und den Stand
der Gemeinde- Angelegenheit der Stadt

Merſeburg für das Jahr 187980.
(Fortſetzung.)

Communalverwaltung.
Behufs allmählicher Durchführung des

Bebauungsplaänes Section V, umfaſſend die
Straßen in der Nähe des Doms, inebeſondere zur
Verbreiterung der Hälterſtraße in ihrem oberen,
ſehr engen Theile wurde das Haus Haälterſtraße
Nr. 2 vom Zimmermann Schiele für 1125 Mk.
und ferner, um die Durchlegung einer direkten
Straße vom Dom nach der Unteraltenburg vor
zubereiten, das Haus Brauhausſtraße Nr. 9 von
den Leimfabrikant Nagel'ſchen Eheleuten für 5 900
Mk. angekauft. Die angekauften Häuſer ſind zum
Abbruch beſtimmt, aber vor der Hand und bis

Moicin „Bürger Lagarde“ konnte, ohne Wider Pappel. Jnnerhalb der Stadt ſetzte der in Strömen weitere Ankäufe die Durchführung des Bebauunge
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planes ermöglichen, vermiethet
die Bauſtellen mehrerer im Anfange des
1877 abgebrannter, an der Weißenfelſer
reſp, am Jergarten belegenen Scheunen v

Ebenſo wurden z 1879/80 folgende Zahlen entnommen a. Einnahme

on dem (gegen

H. Pfeiffer für 1740 Mk. er

ſich auf

Jahres 65 169 Mk. 88 Pf. (gegen 72 459 Mk. 74 Pf.

J d aStraße im Vorjahr); b. Ausgabe 42072 Mk. 73 Pf.
47774 Mk. 31 Pf. im Vorjahre). De

daare EinnahmeUeberſchuß ſtellt ſich auf

zwei Stühle ſo, daß nur der Kopf und di
Füße auflagen, während ihm auf die freiliegende Bruſt
ein 260 Pfund ſchwerer
das ſogenanute
Durch irgend
die Beine von dem Stuhle ab und in Folge des Herab

Ambos geſtellt wurde, auf dem
Ambosſchmieden“ produeirt werden ſollte.

einen unglücklichen Zufall rutſchten ihm

Bauunternehmer e e re S r P. 5985 43 ffallens des Körpers, ſiel der ſchwere Ambos auworben, um eine unzweckmäßige Wiederbebauung 23 697 Mk. 15 Pf. (gegen 24 685 43 im Vor rereet n ren ihm dadurch ſo ſchwere See

derſelben zu verhindern. Die Kaufpreiſe für die jahre). Fortſetzung folgt.) zugeſügt, daß der Unglückliche tros aller angewendeken
angekauften Grundſtücke ſind reſp. werden nach Lortere e im ſtädtiſchen Kranken
Beſchluß der h e e Berlin 10. Aug. Je der heute fortgeſetzten giehung r
dem S e e e en der Thü der T. Klaſſe 162. königl. preuß. ganten len Militäriſches. ineringer EiſenbahnGeſellſcha t entnommen. 1 Gewinn von 120000 Mk. auf Nr. 37 827. Auf dem Schießplat des Krupp'f tßer 5 f Nr 19 261 4693 ſchen Eta einDer Neubau der KinderbewahrAnſt alt re von 15000 Mk. auf Nr 19261 46939 riſſements zu Moren ne der en über n

f j Stadt auf de bereit fru n 9 r Pr. 2 ie 2 n nfür die innere Stadt auf dem bereits früher er Gewinn von 6090 Mt. auf r a e ren ten b en ch iworbenen Bauplatz am Sande wurde in Angriff Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 474 218 2783 r Tit oreen, daß n der Stahlgra nagte gen n
genommen, mußte aber während des langen Win 3373 4539 6072 7969 8113 12566 13407 17648 23503 5 t Waren welche bekanntlich zur Armit a

nd fant 1 gufi Jahres 24500 26602 29621 29703 34861 35927 41081 45345 S r ing der 90s ruhen und kann erſt im Laufe des Jahres 230 Jene 91395 54261 95960 58182 Schraubenſchiffe unſerer Marine, wie bei der deuen
z d 16891 48123 51395 54261 55960 58182 58294 58366 J 7 S Artillerie ei1880 beendet werden. Eine größere Reparatur 5952 61075 61515 75957 ne n ler glei ſo weit ansiemachte nur das Krankenhaus nöthig, deſſen 88127 86048 86857 88211 90266 90614 93562 S. dehnte Verwendung gefünden hat, eine Aazöllige

erf e r n 00 Mk maſſivſchmiede- eiſerne Panzerplatte derart ſgatemweſtlicher Giebel auszuweichen begann und erneuert s2 Gewinne von 1500 Mk 59 Gewinne von 600 Mk. urchſchoſſen worden iſt. daß die Spitze des in der Klette
werden mußte. e el un e e e ſitzen gebliebenen Geſchoſſes 260 ww über die hinter Ahelherale

Jn dem Beſtande der ſtädtiſchen Lände Geern ver h t en e r e e m d e n Achtreien ſind Veränderungen nicht vorgekommen. Gewinne von 15000 Mk. auf Nr. 12721 16929 wicht der Stahldranate von be s h Mi

4 i r el 27 g e AuaſttDie Anpflanzungen machten wiederum vielfache st1gs en ren e n ver mit eben giethartigen Seſcheß in den n
Ergänzungen nöthig neu bepflanzt wurde der 27 Gewinne von 3000 Mt. auf Nr. 5470 e wie in jenem Falle auf 150 m Entfernung nur eine hoben
Platz vor der erſten Bürgerſchule mit Kaſtanien, 13841 18514 265810 29846 35772 37230 38194 10576 winnen net Serudne te Außer In Abe
die frühere Nußbaumallee demnächſt Lindenſtraße 1331 44059 4461 48760 53939 54154 56098 65154 einer ganz geringfugigen chung hatten die ver et

in g 5 68341 72424 76309 77540 77695 82916 86054 86519 wendeten Granaten in beiden Fällen keinerlei Verände an
genannt, mit Linden; auch der Kloſterberg in der es S 5 S rung erfahren und muß mit dem hierbei erzielten R in Parkt
Unteraltenburg wurde rajolt und theilweiſe mit o 53 Gewinne von 1500 Mk. 70 Gewinne vonſiſtat die Anerkennung e Stahlgranaten als der le zu
Geſträuch bepflanzt. In den Obſtplantaaen ſind S e e unbedingt zuverläſſigſten Panzergeſchoſſe aus ſehen in
ſämmtliche Lucken ſorgfältig wieder ausgefüllt. Die Vermiſchtes. d gen n n m
Ausgaben hierfür und für die Anpflanzungen be Oyfer der Ueberſchwemmung.) Während Schießverſuchen mit zur Verwendung geſtellt war ind nen
trugen incl. 150 Mk. Beitrag zur Kaſſe des Ver h e e e e während des vorerwähnten Zeitraums mit beſtem Erfolg ne dar

ö Verei 958 M vagegen nern en en rede ſtellen, bleiben fortgeſührt und iſt daneben als ein neu eon ruirtes KaſchönerungsVereins 1958 k. e dagegen die Nachrichten der Blätter dabei, daß Verſchiedene ihr e e e e on en n a t e
ergab die Obſtverpachtung eine Einnahme von eben in den Fluthen verloren haben. Wir entnehmen Verſuch geſtellt worden. Mit den Geſchoſſen der neuen ln O

2856 Mt. (gegen 2124 Mk. im Jahre 1878. der e e e en alte ine de den e bu traßenpflaſterungen, ſowie zur Kerichte e rten Lungskanone iſt es gelungen, bei 42 ad en haftex r r r a e e n Berichte wollten aus der ehemals Schiller ſchen Eiſen Anfangsgeſchwindigteit von 5017 m nd eine wattlert t ſ
Unterhaltung der rücken, urchläſſe, fabrik, welche die Witkowitzer EiſenwertsActiengeſellſchaft 278 m Meil iel h enL e t von 9278 m oder 1, deutſche Meile zu erzielenKanäle c. und ſür die Arbeiten in der Kiesgrube jetzt in Pacht e ſich am 5. d. M. die darin v n n n de

warf der Etat 6000 Mk. aus. Hieraus konnten Waſſer umgebenen Arbelter auf einem Kahne retten 171 Eingeſandt. Aehnlich den Thieren ſo bediene
9 en Perſonen beſtiegen das ſchwanke Fahrzeug, der Kahn die Pflanzen hinreichender Mengen gewiſſer Nährſtoffe,neben den laufenden Reparaturen nur einige Neu ippte um, und bis nun iſt noch nicht konſtatirt, wie um ſich einer gedeihlichen Entwickelung r z t u

pſlaſterungen von geringe Umfange nämlich Viele in den Wellen ihr Grab fanden zwei Arbeiter können. So ſehr dieſer Satz, ſeitdem vor allen Liebig h
im Roſenthal, auf dem Sixtiberg und an dem wurden jedoch bereits kodt aus dem Waſſer gezogen, auf ihn hinwies, in den letzten Jahrzehnten in der n di

Aufgang vom Neumarkt zum Dom, ausgeführt e en e a re e e en ihn dei 9 anſchle Aus Hruſchau, 7. Auguſt, wird gemeldet: je Leiche wird er meiſt von Privaten, wenigſtens in ichtwerden. 3 a er W e e Anderea's iſt heute Nachmittag an derſelben Stelle auf auf die Blumenkultur, beachtet und doch iſt gerade bei i
Koſten der Pflaſterung der Nußbaumellee wurden gefunden worden, an welcher der Unglückliche von den der letzteren bei der doch die Topftultur das häuſfigſte iſt u
aus den Sparkaſſen Ueberſchüſſen bewilligt. Die Wellen e ren n e e ſind noch beſonders Grund vorhanden, ihn nicht n d pſe
Brücke am Gotthardtsthor wurde mit Rück zwei andere Männer ein Raub der Wellen geworden. zu laſſen. Die Pflanzen nehmen vermöge ihrer Wurzelnſicht auf den dort e ſehr lebhaften Ver Dieſelben fuhren auf einem mit ungefähr neunzig Leuten die ihnen zum Aufbau ihrer Organe nothwendigen So n je

der Propngale in Der Helaſteten Floſſe während des Orkans die Oſtrawitza aus dem Boden auſ, entziehen dieſe alſo den ihnen un h
kehr von der Provinzia Verwaltung auf unſern yinab, als gegen 2 Uhr Nachmittags ſich zwei Balken nächſt liegenden Erdtheilen. Die nothwendige Folge da n wir
Antrag um ein FußgängerTrottoiv auf der Teich von demſelben loslöſten auf denen die beiden unbekannten von iſt, daß dieſe beſtändig ärmer an Nährſtoffen werden igh

ſeite verbreitert und dazu aus der Kämmereikaſſe e un en e en ar e bis denn Wo e an a hen r en on
e y e zur Stunde wird nas eiden Leichen ge wenig oder gar keine Beſtandtheile ie zd Halfte e e en e a e Pf. ahndet. Jn Koloredow iſt ein Haus und die Capelle, nährung fähig wären. Jm Freien ſich ſelbſt überlaſſen in

eigetragen. Die n zunehmendem Verkehr immer in welcher drei Leute ſich retten wollten, vollſtändig in kann ſich nun die Pflanze dieſen ſchädigenden Einſiuſet l Ecgt
gefährlicher ſich geſtaltende Paſſage auf der Saale den Wogen verſchwunden die Leute ertranken. In dadurch entziehen, daß ſie ihre Wurzeln weiter ünd

rücke zum Neumarkt veranlaßte uns, an die de e e u v e e en ne e e unLnigl. Regierung den Antrag auf eine Ver e Felder meilenweit verheert und mir zwer r ohem Erdſchichten zu ihrer Ernährung heran zu ziehen, außer nn ſt eſes Hruge en n Abe e Schlamme bedeckt. Sieben Perſonen werden in Miſtek dem werden dem Boden durch verweſende Pflangentheile n ſie
rung auch dieſer Brucke, Nanen f An ängung vermißt, darunter zwei Frauen die Stoffe zurückerſtattet, die ihm dieſe bei Lebzeit ent n 9
eines Fußgän er Trottoirs zu richten. Derſelbel Im Alter von 112 Jahren) ſtarb in Glei zogen. Anders iſt es natürlich bei Topfgewächſen. M
fand geneigtes Gehör und es iſt ein Drottoir von witz am 6. Auguſt die älteſte Perſon dieſer Stadt, die Jhnen ſteht nur eine beſchränkte Menge h ſoud

Meter Brei hei Seite Wittwe Frau Singer, die am Il Juni d. J. zum letzten material zu Gebote und iſt dieſe verbraucht, ſo müſſen es
Meter Breite zu beiden Seiten der Brücke in

ahe Ausſicht eſtellt worden. Die Stadtgemeind Male ihren Geburtstag gefeiert hatte. Seit mehreren ſie unweigerlich darben, ja, wenn ſie längere Zeit ohne h
nal d geſtellt den gemeinde Jahren war ſie erblindet. Bis zu ihrem Sterben hatte Hülfe bleiben, zu Grunde gehen. Dieſem kann man bach
würde dagegen auf die Verbreiterung des Straßen ſich die Frau eine ſeltene geiſtige Friſche und Regſam nun dadurch entgegen treten, daß man ſie von Heit zu
körpers auf der rechten Seite von der Brücke bis keit bewahrt, die Jedermann, der die hochbetagte Frau Zeit in gute Erde (humusreichen Waldboden z. Bun n ln
zur Kirche Bedacht zu nehmen und de Abfindung zu ſprechen Gelegenherr hatte in Staunen verſeste. Ihr Hflanzt, ver ihnen die zum Gedeihen nöthigen Stoſſe

9 Gerächtniß reichte bis zu ihrer Kindheit zurück. Am iu geeigneter, wäßriger Löſung darbietet. un ſef

mit dem Domeapitel be
mündung des Trottoirs in einen
bewirken haben. Die Reparatur der Schul
an der erſten Bürgerſchule incl.
auf beiden Seiten erf
von 1587 Mk. 84 Pf.

Die Gas- Anſtalt hatte am Ende des
1879 eine Gasflammenzahl von zuſammen
wovon 209 Siraßenflammen und 4182
flammen waren.
hat ſich um 1.S
der Privatſlammen um 204 vermchrt.
ſind pro 1879/80 12839 Hectoliter zur größeren
Hälfte Zwickauer Pechwürſel,

21fäliſche und ein kleiner Theil Pilsner Plattenkohle;
außerdem ſind noch zur Aufbeſſerung der
kraft 187,86 Pfund Paraffinöl nach dem
ſchen Patentverfahren verwendet worden
Durchſchnittepreis pro Cubikmeter Gas ſt
nach ter verkauſten Gasmenge abzüglich der zurück

Der Betriebs
geldrechnung werden für das Rechnungsjahr
gezahlten Rabatte auf 18.1 Pf.

züglich der diesſeitigen Ein I1. Juni v.

Die Zahl der Straßenflammen
tück in der Halleſchen Straße, die

zur kleineren weſt ſind, und dieſelben Vergr

a Der

J. ließ ſie dem Kaiſerpgare zum goldenen

brüccke

et e oſtenganſ r e er re
orderte einen Koſtenaufwand Synagogengemeinde war, lebte ſie in 4s jähriger glück in Löſungen von Nährſalzen, denen auch nur ein

cher Veſtandtheil fehlt, züchten zu wollen während die
Raubmordes in Altong) unter Zuſührung ſamitlicher nothwendigen Nahrſalze

Jahres
4391,

Privat

Bergaſt

ſinden werden.
Steeger, M. Burmeiſter.“
gemeldet wird, ſoll ſichs denn auch
Helgoland eine Spielbank eingerichtet worden iſt.
vermuthet, daß auf Grund von Sonderrech
die Erlaubniß zum Spiel ſchließlich gegeben wurde. voll

Ein ſchreckliches Ende) nahm am vorigen Jahr,
Freitag Abend die Schauſtellung im Cirkus zu Köpenick. Ein noch

Leucht
Riebeck

ellt ſich

ein Berliner Kind, trat dort als Athlet auf. Er legte

Welche Art dieſer Stoffe ſind, iſt nun zur
hielt ein Verſuchen in den pflanzenphyſiologiſchen

reibe o Mk., das hervorgegangen, und daß ſie es ſind, diedes Vorpflaſters der jadiſchen Gemeinde zu einer Stiftung überwies. unumgänglich nöthig, zeigen die in jedem Falle vergeb

Wie verſchiedenen Blättern möglichſt günſtige Wiederherſtellung der durch das Wachſen t biſh

ten der Jnſel ſeinen äußerſt ſparſ zgenügt auch bei größerer Zimmerkultur für

Sch r Ei z Söpenin. ſeine völlige Geruchloſigkeit,
noch nicht zwanzig Jahr alter Künſtler, Rudolph Sauſel, Anwendungsweiſe empfehlen.

Genüge aus
Laboratorien n h

den Gewächſen hin
n

Pflanzen in reinem Waſſer oder ſelbſt Mn weſen el
n
n

Berückſichtigung gewiſſer Vorſichtsmaß regeln haglet

Der von den Herren L. Vertram Söhne i t
n a. d. Weſer in den Handel gebra h

bildet nun eine möglichſt günſtig Zu t hie
Das Präparat macht ſo hſo

Erfundenes z n ne
daß die Spielſäle ſondern ſucht nur ein aus langjährigen Forſchungen von i h r

W
wſſicht auf i dSagen
e

h tt
durchaus ein geringer zu nennenſowie ſeine bequeme

r. A. nNedackion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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